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Editorial

„der Igel“ feiert seinen 5. Geburtstag

Blitzlichter

Auf den Tag genau vor 
fünf Jahren, nämlich am 
28. Juni 2007, ist die erste 
Ausgabe der Stadtteilzei-
tung „der Igel“ in ganz Igls 
verteilt worden. Einen Tag 
zuvor konnten wir den 
„Igel“ im Rahmen einer 
kleinen Feier im „Haus des 
Gastes“ der Öffentlichkeit 
präsentieren.

Wir haben von Anfang 
an daran geglaubt, 
dass eine regelmäßig 

erscheinende, gut gemachte 
Zeitung in Igls gerne angenom-
men würde. Dass sie jedoch 
noch viel besser angekommen 
ist, als wir uns das vorgestellt 
hatten, haben wir nicht ge-
dacht. Und nun ist der „Igel“ be-
reits fünf Jahre alt, oder jung, je 
nach Betrachtungsweise.

der Information und Kommu-
nikation in Igls“. Als Herausge-
ber des „Igel“ haben wir den 
Eindruck, dass diese Idee schon 
viele Früchte getragen hat, und 
hoffen, dass noch viele Früchte 
heran reifen werden. 

Übrigens, seit unserem Start 
des „Igel“ hat sich im Team 
nichts geändert. Wir zehn sind 
nach wie vor die gleichen, die 
mit voller Begeisterung ehren-
amtlich für den „Igel“ arbeiten. 
Es freut uns, dass Sie mit uns auf 
dem Weg sind, und wir dürfen 
uns anlässlich des fünften Ge-
burtstages bei Ihnen sehr herz-
lich bedanken.    

Euer Igel: Lydia und Martin 
Schwaiger, Judith und Chri-
stoph Wegscheider, Claudia 
und Klaus Defner, Katharina 
und Herwig Zöttl, Gilda und Karl 
Zimmermann.   

Die dem „Igel“ zugrunde liegen-
de Idee war und ist es, mit In-
formation und Kommunikation  
alle Igler gegenseitig besser 
bekannt zu machen, und da-
mit besseres gegenseitiges 

Verständnis und eine gute Zu-
sammenarbeitsbasis zu fördern. 
Diese Grundidee findet auch in 
unserem Vereinsnamen ihren 
Ausdruck, dem Verein „Arbeits-
gemeinschaft zur Förderung 



von Karl Zimmermann

Ein aktueller Einbruch in Igls zeigt, dass 
mittlerweile auch die Tagesstunden 

für Hauseinbrüche genutzt werden. Dazu 
werden die Häuser von den Diebesban-
den im Vorfeld ausspioniert und erkannte, 
regelmäßige Abwesenheiten der Hausbe-
wohner für den Einbruch genutzt.

Die Täter im angesprochenen Fall waren 
junge, gut gekleidete, südländische Ty-
pen, die einen BMW mit französischem 
Kennzeichen fuhren. Auch ein AUDI mit 
italienischem Kennzeichen ist gesehen 
worden. Es treiben sich laut Auskunft der 

|  Notrufnummern

Notruf 112  Polizeinotruf 133
Polizeiinspektion Reichenau: 

Tel. 059 13 75 88 100 
(am besten im Telefon abspeichern)

Foto: DVAG

Polizei immer wieder auffällige Personen 
in Igls herum.

Darum ergeht der Aufruf an alle Iglerinnen 
und Igler, Auffälligkeiten und allfällige 
Wahrnehmungen unverzüglich der Polizei 
zu melden und damit zur Erhöhung der Si-
cherheit in Igls beizutragen. 

von Karl Zimmermann

Gehsteig in der Badhausstraße 
zum Teil schon errichtet

Wie bereits in der letzten Ausgabe des 
„Igel“ angekündigt, ist der Bau des ersten 
Abschnittes des Gehsteigs in der Bad-
hausstraße nun abgeschlossen. Dieser 1,5 
Meter breite Fußweg bietet für alle Fuß-
gänger, speziell für die vielen Schulkinder, 
viel mehr Sicherheit in diesem Straßenab-
schnitt.

Der weitere Ausbau des Gehsteiges und 
der Badhaustraße bis hinauf zum Haus Nr. 
40 ist nach Rücksprache mit dem Leiter des 
städtischen Tiefbauamtes, Dipl.-Ing. Dr. 
Walter Zimmeter, für heuer geplant, sofern 
die straßenverkehrsrechtlichen Genehmi-
gungen und die Grundeinlöseverhand-
lungen positiv verlaufen. Die Sanierung 
des schadhaften Asphaltbelages im Be-
reich des Straßenabschnittes entlang des 
neuen Gehsteiges hat sich auf Grund von 

Errichtung Gehsteig Badhausstraße 
und Ausbau Patscher Straße 

anstehenden Kanalsanierungsarbeiten 
leider verzögert, wird aber spätestens im 
Herbst des heurigen Jahres erfolgen. 

Ausbau der Patscher Straße 
vor dem Abschluss

Der weitere Ausbau der Patscher Straße 
läuft bereits seit Anfang Mai. Nachdem 
letztes Jahr die „Steinbruchkurve“ ent-
schärft worden ist (siehe Bericht „der Igel“, 
Ausgabe Nr. 17), werden heuer die beiden 
Abschnitte dieser Landesstraße, der L 33, 
von der Einbindung in die Römerstraße 
bis unterhalb des Hundeabrichteplatzes, 
und vom Kurweg bis hinauf zur der ehe-
maligen Steinbruchkurve, komplett neu 
gebaut. Bis spätestens Mitte Sommer 2012 
sollten diese Bauabschnitte fertig gestellt 
sein und die Patscher Straße wieder für 
den Verkehr frei gegeben werden.

Leider werden der von der Öffentlichen 
Hand zugesagte Bau einer Mittelinsel zur 
Geschwindigkeitsreduktion und der Aus-
bau der Busbuchten nicht gleichzeitig 
erfolgen. Hier liegt der Ball bei der Stadt-
gemeinde Innsbruck, da Grundeinlösever-
handlungen auf einem der Stadtgemeinde 
Innsbruck gehörenden Baurechtsgrund-
stück noch nicht abgeschlossen werden 
konnten. Seitens des städtischen Tiefbau-
amtes sollen die Verkehrsmaßnahmen je-
denfalls in der projektierten Form so bald 
wie möglich umgesetzt werden, späte-
stens im Frühjahr 2013.

Der Unterausschuss Igls wird diese Stra-
ßenbausache jedenfalls weiterhin im 
Auge behalten, und darauf drängen, dass 
die geplanten Maßnahmen auch realisiert 
werden. 

Achtung: Einbrecher 
werden immer dreister

Bild 1: Der erste Abschnitt des Gehsteigs in der Badhausstraße ist fertig gestellt.
Bild 2 und 3: Patscher Straße wird fertig ausgebaut, Bilder von der Baustelle Anfang Juni 2012.
 Fotos: Karl Zimmermann
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Die Igler Wahl
von Klaus Defner

Am 15. April fanden in Igls gleich drei 
Wahlgänge statt: Bürgermeister- und 

Gemeinderatswahl sowie als einziger 
Stadtteil die Wahl der Mitglieder des 
Stadtteilausschusses. 

Generell fällt die hohe Wahlbeteiligung in 
Igls auf. So hat der Igler Wahlsprengel 800 
(nördlicher Ortsteil) mit 66,1% die höchste 
Wahlbeteilung aller Innsbrucker Spren-
gel. Als Wahlbezirk zusammengefasst hat 
Igls mit 62,6% die zweithöchste Wahlbe-
teilung in der Stadt.  Damit kann wieder 
einmal festgestellt werden, dass die Igle-
rinnen und Igler ein sehr hohes Demokra-
tiebewusstsein haben. 

Die Ergebnisse der Gemeinde- und Bür-
germeisterwahl im Einzelnen sind aus den 
Tabellen auf Seite 6 ersichtlich.

Stadtteilausschuss Igls
Bei der Wahl zum Stadtteilausschuss war 
die Wahlbeteiligung mit 59% ebenfalls 
sehr hoch. Und das, obwohl sich bei die-
sem Wahllokal wegen Unterbesetzung 
zeitweise lange Warteschlangen bildeten. 
Geduldig harrte der Großteil der Iglerinnen 
und Igler aus. Manchen war die Wartezeit 
zu lang. Für die nächste Wahl sollte dieses 
Wahllokal besser besetzt werden.

Wahl zum Stadtteilausschuss Igls 2012

Reihung Name Stimmen %

1 Mag. Klaus DEFNER 731 69,4

2 Ing. Karl ZIMMERMANN 536 50,9

3 DI Johannes 
WIESFLECKER 414 39,3

4 Franceska KOZUBOWSKI 399 37,9

5 Dr. Herwig DREXEL 397 37,7

6 Dr. Rolf KAPFERER 396 37,6

7 Mag. Marc CREPAZ 349 33,1

8 Mag. Hannes FLIR 333 31,6

9 Dr. Martina PAULMICHL 332 31,5

10 Klaus GRAF 300 28,5

Folgende Mandatare wurden in den Stadt-
teilausschuss gewählt:
 

Vertreten Igls im Stadtteilausschuss: Mag. Klaus Defner, Ing. Karl, Zimmermann, DI Johannes Wiesflecker, 
Franceska Kozubowski, Dr. Herwig Drexel, Dr. Rolf Kapferer, Mag. Marc Crepaz, Mag. Hannes Flir, Dr. Martina 
Paulmichl, Klaus Graf. Fotos: Leonard Defner (1), Klaus Defner (2 - 9), Innreal (10) 

Die weiteren Ergebnisse sind: 
Mag. Christine Rainer (279), Ing. Herwig 
Zöttl (266), Mag. Stefan Kaltschmid (257), 
Alexander Schwaiger (251), Andrea Wolf 
(250), EUR-Ing. Kersten Wirth (245), Michael  
Kozubowski (241), Manuel Schwaiger 
(237), Mag. Thomas Hofbauer (230) und 
Gebhard Jenewein (213). Diese rücken 
nach für den Fall, dass einer der gewählten 
Mandatare sein Amt zurücklegt.

Von den Fraktionen werden nach Stim-
menstärke folgende Mitglieder in den 
Stadtteilausschuss entsandt: StR Franz 
X. Gruber (ÖVP), StR Mag. Dr. Christoph 
Platzgummer (ÖVP), GR DI Daria Sprenger 
(ÖVP), Mag.a Christine Oppitz Plörer (Vor-
sitz - Für Innsbruck), GR Herlinde Keusch-
nigg (Für Innsbruck), GR Thomas Carli 
(Grüne), StR Mag. Gerhard Fritz (Grüne), GR 
Helmut Buchacher (SPÖ), GR Rudolf Feder-
spiel (RUDI), GR Mag. Markus Abwerzger 
(FPÖ).      

Iglerstraße 58, 6080 Innsbruck
 
Öffnungszeiten:
Montag und Donnerstag 09.00 bis 12.00 Uhr
Mittwoch 14.00 bis 18.00 Uhr
Tel. 0512/53 60-2360, igls@innsbruck.gv.at

|  Bürgerbüro
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Wasserleitungs-
austausch in der 
Lanser Straße

von Gilbert Rass/IKB

Die Wasserleitung  in der Lanser Stra-
ße - vom Leitgebhof bis zum Ortsen-

de Richtung Lans - ist auszutauschen. Bei 
dieser  inzwischen fast 50 Jahre alten Lei-
tung sind bereits mehrere Gebrechen auf-
getreten und der Durchfluss ist aufgrund 
von Ablagerungen eingeschränkt. Durch 
den Austausch ist es möglich, die Versor-
gungssicherheit und die sehr gute Quali-
tät des Trinkwassers auch weiterhin für die 
betroffenen Anwohner zu gewährleisten. 
Die Bauarbeiten für den Austausch sind 
im Zeitraum vom 9. Juli bis zum 10. August 
2012 vorgesehen. 

Neue Bänke 
vor Altem Rathaus
von Klaus Defner

Auf Initiative und aus den Geldmitteln 
des Unterausschusses wurden anstel-

le der früheren, rustikalen und sehr mas-
siven Holzbänke neue Bänke aufgestellt. 

Mit ihrem gusseisernen Gestell passen 
diese Sitzgelegenheiten bei der Haltestel-
le jetzt wesentlich besser zum denkmal-
geschützten alten Rathaus. Das Gebäu-
de wurde ebenso wie die Apotheke, das 
Sporthotel und die Villa Schumacher (heu-
te Hasenöhrl) am Gletscherblickweg vom 
Architekten Max Haas entworfen.  

Zusätzlicher Spender 
für Hundekotsäcke
Text und Foto: Klaus Defner

Auf Anregung von Anrainern vom Per-
tingerweg/Gsturnsteig hat der Un-

terausschuss gebeten, in diesem Bereich, 
wo zahlreiche Hundebesitzer spazieren, 
einen Spender für Hundekotsäcke aufzu-
stellen. Das Amt für Straßenerhaltung hat 
diesen im April 2012 installiert und damit 
das Versorgungsnetz weiter verbessert. An 
dieser Stelle ergeht an alle Hundebesitzer 
die Bitte, den Hundekot ausschließlich in 
Mülleimer zu entsorgen. Hundekotsäcke 
sind bei den zahlreichen Spendern und im 
Bürgerbüro kostenlos erhältlich. 

Foto: Leonard Defner

Foto: Klaus Defner

Was gehört zur 
Problemstoffsammlung?

•  Altöle
•  Leergebinde
•  Fahrzeugbatterien
•  Farben und Lacke
•  Fieberthermometer
•  Haushaltsreiniger
•  Laugen •  Lösemittel •  Säuren
•  Medikamente, Körperpflegemittel
•  Pflanzenschutzmittel und Gifte, 
 Holzschutzmittel, Pestizide
•  Speisefette, Speiseöle, volle Ölis
•  Gerätebatterien 

Stichwahl Bürgermeister  am 29. April 2012
Wahl-
sprengel

Wahl-
berechtigte

Stimmen gültige Stimmen für…
abgegeben ungültig gültig Oppitz-Plörer Platzgummer

800 951 491 6 485 245 50,5% 240 49,5%
801 864 415 6 409 219 53,5% 190 46,5%
gesamt 1815 906 12 894 464 51,9% 430 48,1%

Gemeinderatswahl 15. April 2012
Stimmen Sprengel FI SPÖ Grüne ÖVP RUDI FPÖ TSB KPÖ Piraten

800 122 37 131 163 84 29 17 1 24
801 147 31 81 141 60 11 6 1 11
Gesamt 269 68 212 304 144 40 23 2 35

Prozente Sprengel FI SPÖ Grüne ÖVP RUDI FPÖ TSB KPÖ Piraten
800 20,1 6,1 21,5 26,8 13,8 4,8 2,8 0,2 3,9
801 30,1 6,3 16,6 28,8 12,3 2,2 1,2 0,2 2,2
Gesamt 24,5 6,2 19,3 27,7 13,1 3,6 2,1 0,2 3,2

Bürgermeisterwahl 15. April 2012
Stimmen Sprengel FI SPÖ Grüne ÖVP RUDI FPÖ TSB KPÖ Piraten

800 178 53 64 221 75 9 2 10
801 186 35 28 160 59 7 3 10
Gesamt 364 88 92 381 134 16 5 20

Prozente 33,1 8 8,4 34,6 12,2 1,5 0,5 1,8
Wahlbeteiligung
Sprengel Wahlberechtigte Abgegebene Stimmen Prozent
800 951 629 66,1
801 864 507 58,7

Freitag, 29. Juni 2012, 15:30 - 17:15 Uhr
Problemstoff-
sammlung auf dem 
Parkplatz in Igls

Wahlergebnisse in Igls 
der Gemeinde- und Bürgermeisterwahl
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Igls aktiv - Freunde des Igler Dorflebens

Für alle Igler, die 
gerne „Dorf leben“!

Text und Fotos: Herwig Zöttl

Im Zuge der Wahlvorbereitung für den 
Unterausschuss im Frühjahr haben eini-
ge Kandidaten in Gesprächen erfahren, 

dass es  Igler und Iglerinnen gibt, die das 
Dorfleben gerne mitgestalten, bei Veran-
staltungen mitwirken und auch über po-
litische Igls-Themen diskutieren würden. 
Den meisten fehlt jedoch der Zugang zu 
jenen Vereinen, die sich an der Gestaltung 
des Dorflebens beteiligen. Aus diesem 
Wunsch heraus, sich aktiv für Igls enga-
gieren und Ideen zur Belebung des Igler 
Dorflebens beisteuern zu wollen, wurde 
der Verein „Igls aktiv“ gegründet: Am 20. 
Mai wurde die Gründungsveranstaltung 
abgehalten, der Verein ist behördlich 
gemeldet und hat inzwischen auch mit 
vollem Elan seine Arbeit aufgenommen. 
„Igls aktiv“ kann sich sogar schon über 
seine ersten aktiven Mitglieder freuen. Der 
Ausschuss des Vereins setzt sich folgen-
dermaßen zusammen: Obmann Herwig 
Zöttl, Stv. Kersten Wirth, Schriftführerin 
Andrea Wolf, Stv. Gebhard Jenewein, Kas-
sier Thomas Hofbauer und Stv. Alexander 
Schwaiger.

Der Vereinszweck stützt sich im Wesent-
lichen auf drei Pfeiler: Mit der Durchfüh-
rung von eigenen Veranstaltungen soll 
das Igler Dorfleben noch mehr belebt 
werden. So wird ab Juli der bereits im April 
mit Erfolg erstmals durchgeführte Bürger-
treff mit Bauernmarkt als Fixpunkt in Igls 
eingerichtet. Vorerst jeden 2. Samstag im 
Monat (von April bis Oktober jeden Jahres) 
können Igler Themen in gemütlicher At-
mosphäre diskutiert und nebenbei noch 
hervorragende Produkte von Bauern aus 

Igls aktiv
Freunde des Igler Dorflebens

Der neu gegündete Verein der 
„Freunde des Igler Dorfle-

bens“ bietet gemeinsam mit 
Bauern aus der Region ab Juli   
jeden 2. Samstag im Monat beste bäu-
erliche Produkte am Igler Kirchplatzl 
zum Verkauf an.

Igls aktiv
Bürgertreff mit Bauernmarkt am Igler Kirchplatzl

Die Termine sind:
14. Juli, 11. August, 8. September 

und 13. Oktober

Zusätzlich werden sich Igler Vereine im 
Bürgertreff-Zelt bei Speis und Trank prä-
sentieren. 

der Region erworben werden. Für Speis 
und Trank wird im „Igls aktiv“-Zelt gesorgt 
sein, in dem sich bei jedem Bürgertreff 
ein anderer Igler Verein präsentieren und 
seine Aktivitäten vorstellen kann. Und das 
führt auch zum zweiten Eckpunkt: „Igls 
aktiv“ will als Plattform bzw. Schnittstel-
le für Igler Vereine zur Verfügung stehen 
sowie koordinativ und informativ wirken. 
So bekommen Igler Vereine zusätzlichen 
Werberaum in Aussendungen und Publi-
kationen von „Igls aktiv“. 

Den dritten Pfeiler im Vereinszweck bildet 
der Einsatz für die Freizeit- und Tourismus-
wirtschaft in Igls – und die daraus resultie-

rende Infrastruktur für alle Igler – die für 
das Igler Dorfleben ebenso wesentlich von 
Bedeutung ist. Regelmäßige Tourismus-
stammtische sollen zukunftsorientierte 
Ideen hervorbringen.

Der Verein richtet sich an Personen, die ein 
Naheverhältnis zu Igls haben und Igls aktiv 
mitgestalten wollen. Dabei spielt es keine 
Rolle, ob man bereits mit Eifer und Freu-
de sich für das Igler Dorfleben engagiert 
oder sich selbst erst einbringen will. Als 
Mitgliedschaft stehen zwei Möglichkeiten 
zur Verfügung: als passives unterstüt-
zendes Mitglied oder als aktives Mitglied, 
durch Übernahme diverser Tätigkeiten in 
der Vorbereitung oder im Zuge von Ver-
anstaltungen. Wenn Ihr Interesse geweckt 
werden konnte und Sie sich gerne im Igler 
Dorfleben engagieren möchten, nehmen 
Sie bitte Kontakt auf, auch Fragen und 
Anregungen sind jederzeit gerne willkom-
men. Alle Details bezüglich Programm, 
Werbung und Mitgliedschaft entnehmen 
Sie bitte unserer Homepage: www.igls-
tirol.at 

Kontakt: Obmann Herwig Zöttl
0676/844 311 400, aktiv@igls-tirol.at

Erster Bürgertreff im April: Die Gründungsmitglieder Schriftführerin Andrea Wolf, und Stellvertreter 
Gebi Jenewein, Manuel Schwaiger, Michael Kozubowski und Kassier Thomas Hofbauer.
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von Bernhard Schösser

Nach der erfolgreichen Premiere im 
letzten Jahr gibt es auch 2012 wieder 

den “Kindersommer Igls“!

Ausgehend von der privaten Initiative 
des Vereines „Kindersommer Igls“ wurde 
letztes Jahr erstmals eine Sommerbetreu-
ung für Kindergarten- und Volksschul-
kinder in Igls angeboten, nachdem es bis 
zu diesem Zeitpunkt in Igls keine derartige 
Sommerbetreuung gab.

Mit tatkräftiger Unterstützung der Stadt 
Innsbruck, des Unterausschusses Igls, des 
Landes Tirol und einiger privater Spon-
soren konnten im Kindergarten über 60 
Kindergarten- und Volksschulkinder be-
treut und ihnen und ihren Eltern, eine 
schöne Ferienzeit ermöglicht werden.

Mit teilweise neuem Team und jeder Men-
ge neuen Ideen steht nun die 2. Auflage 
für den Sommer 2012 vor der Türe, mit 
dem ehrgeizigen Ziel, das sehr positive 
Feedback des Vorjahres zu übertreffen!

Als neuer Obmann des Vereines Kinder-
sommer Igls bin ich mit den laufenden 
Vorbereitungen sehr zufrieden: „Der ge-
samte Verein arbeitet sehr engagiert, sehr 
effizient und das alles ehrenamtlich. Wir 
haben ein sensationelles BetreuerInnen-
Team zusammenstellen können. Die An-
meldungen sind im Vergleich zum Vorjahr 
gestiegen und wir alle freuen uns auf ei-
nen tollen Sommer 2012!“.

Kindersommer Igls 
Sommerbetreuung 2012

Pünktlich zum Schulschluss, also ab 9. 
Juli, beginnt die Sommerbetreuung und 
bietet über sieben Wochen, bis zum 24. 
August, ein äußerst abwechslungsreiches 
Programm. Wichtig ist den Organisatoren, 
dass die Kinder viel Zeit in der Natur ver-
bringen, neue Eindrücke mit nach Hause 
nehmen, aber auch je nach Alter und In-
teressen in der passenden Gruppe betreut 
werden! Zur Auswahl stehen Halbtags- 
und Ganztagsbetreuung, buchbar ab ei-
ner Woche! 

Alle Informationen finden Sie auf: 
www.kindersommer.info 
Kontakt: 
Verein Kindersommer Igls 
Obmann Bernhard Schösser 
Tel. 0699-1370 3250

Fotos: Marc Crepaz

„Die Box“
Mehr Raum für 
die Igler Jugend

Text und Foto: Jasmin Kuen

Die Box, eines von fünf Jugendzentren 
des Vereins Jugendhilfe der Stadt  

Innsbruck ist ein Raum, in dem die Jugend-
lichen das Sagen haben. „Die BOX“  ist jede 
Woche von Mittwoch bis Freitag geöffnet 
und „wird inzwischen sehr gut besucht“ 
freut sich Vizebürgermeister Christoph 
Kaufmann. 

Im Februar hat Jasmin Kuen die Leitung 
von Isabella Bürkle übernommen. Wir, 
Jasmin und Romed, versuchen mit klei-
nen monatlichen Veranstaltungen den 
Jugendlichen ein möglichst abwechs-
lungsreiches Programm zu bieten. Unsere 
Events, vom Billard/Badminton/Tischfuß-
ball-Turnier bis hin zur Grill-Party, finden 
unter den Jugendlichen großen Anklang. 

Wir freuen uns weiter über zahlreiche Be-
sucher bei uns in der „BOX“! 

Öffnungszeiten:
Mittwoch 16.00-20.30
Donnerstag 16.00-21.00
Freitag 15.00-21.00

office.juzeigls@vereinjugendhilfe.at 
0664/88430696
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Im Namen der Volksschule Igls-Vill begrüße 
ich Sie sehr herzlich!

Ich freue mich, Sie künftig im „Igel“ über 
aktuelle Projekte und Entwicklungen an un-
serer Schule informieren zu können.

Das heurige Schuljahr stand unter dem 
Motto „Lernen mit allen Sinnen“. Wir nah-
men an interessanten Veranstaltungen des 
Kultur- und Sportservices teil. Menschen mit 
Sinnesbeeinträchtigungen besuchten unse-
re Schule und erzählten über ihren Alltag. 
Begeistert erlebten wir eine Führung im Tiro-
ler Blinden- und Sehbehindertenverband in 
Innsbruck, wir durften dort bei völliger Dun-
kelheit frühstücken. 

Weiters erstrahlt der Fühlweg im Schulgar-
ten in neuem Glanz. Herzlichen Dank an 
Frau Mag. Gabriele Knapp-Spörr und Herrn 
Ing. Karl Zimmermann, welche die 4b Klasse 
bei dieser Arbeit unterstützten. 

Am 26. Juni erlebten wir den Höhepunkt 
des Projekts mit dem „Fest der Sinne“. Ich 
danke allen Beteiligten für Ihren Einsatz 
und Ihr Interesse. Auf Einladung des Eltern-
vereins spielte die bekannte Ratz Fatz Band 
im Turnsaal. Nachmittags führten die Viert-
klasslerInnen durch elf lustbetonte Sinnes-
stationen, die die Lehrerinnen mit großem 
Einsatz vorbereitet hatten. Auch die künfti-
gen SchülerInnen waren eingeladen.

Der Fühlweg auf der Westseite der Volkschule: Die SchülerInnen lassen ihn in neuem 
Glanz erstrahlen. Fotos: Volkschule Igls-Vill

Es ist mir ein Anliegen, mich für die freund-
liche Aufnahme in Igls zu bedanken. Ganz 
besonders danken möchte ich den Lehrper-
sonen, die tagtäglich mit viel Fleiß, Geduld 
und guter Laune die Kinder unterrichten und 
ihnen neben Bildung auch Werte vermitteln. 
Ich hoffe weiterhin auf eine gute Zusam-
menarbeit mit meinen Kolleginnen, allen El-
tern, Pfarrer Magnus, dem Elternverein, den 
Kindergartenpädagoginnen, den Vereinen 
und dem Unterausschuss Igls. Den Kindern 
der 4. Klassen wünsche ich viel Erfolg in den 
weiterführenden Schulen.

Mit freundlichen Grüßen
Dir. Carmen Gasser, Schulleitung

Volkschule Igls-Vill
Liebe Iglerinnen und Igler!

Text und Foto: Klaus Defner

Das Familienfest liegt zwischen Ferien-
ende und Schulbeginn. Heuer fällt 

der Sonntag auf den 9. September und 
das Fest beginnt wie jedes Jahr um 10.15 
Uhr mit einem Familiengottesdienst im al-
ten Schulgarten. 

Das Besondere in diesem Jahr ist das neue 
Führungsteam Monika Kipp, Julia König 
und Monika Eichler. Schon jetzt ist das 
Team an der Arbeit und sucht nach Mithel-
fern für den großen Tag im September. Auf 
die Frage, was ihr Ziel für das Familienfest 
sei, meint Monika Kipp „Zuagroaste und 
Einheimische zusammenbringen!“ Das ist 
ganz im Sinne der langjährigen Philoso-
phie: Einen Tag lang spielen, sich unter-

Familienfest
Igler zusammenbringen

halten und Kontakte knüpfen. Ein Fest für 
Jung und Alt. 

Wer mithelfen möchte, ist gerne eingela-
den, sich bei den Organisatoren zu mel-
den. 

Der Clown und das neue Team: Monika 
Eichler, Monika Kipp und Julia König

Kontakt: Monika Kipp: 
monika.kipp@snorre.com
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Liebe Freunde 
der Kirchen- und 
Orgelkonzerte in der 
Pfarrkirche Igls

von Prof. Hans Erhardt

In der Konzertreihe dieses Sommers er-
klingt eine Auswahl von Werken aus 

dem großen Schatz der Kirchenmusik des 
16. bis 20. Jahrhunderts, interpretiert von 
Solisten und Ensembles aus dem In- und 
Ausland. Die wechselseitige Bereicherung 
religiöser und profaner Musik ist vor allem 
in jenen Kompositionen spürbar, die von 
Instrumentalensembles gespielt werden. 

Im Gegensatz dazu tragen Vokalsolisten, 
der Chor Igls-Lans und das Ensemble  
Iuventus Cantat rein sakrale Werke vor. 
Hier sei besonders auf Kompositionen von 
Bach, Telemann, Mendelssohn, Boismor-
tier, Georg Friedrich Händel sowie Haydns 
„Große Messe in B“, genannt Theresien-
messe, hingewiesen. 

Die 12 Orgelkonzerte werden von hervor-
ragenden Organisten aus Deutschland, 
den Niederlanden und Österreich mit 
Werken der europäischen Orgelliteratur 
gestaltet.

Die Termine finden Sie im Veranstaltungs-
kalender des „Igel“.

Zur eingehenderen Information liegt wie-
der ein Programmheft in der Pfarrkirche 
Igls und im Büro des Tourismusverbandes 
auf. 

Pfarre Igls-Vill
Jugendband
von Anna Zschocke

Am Dreifaltigkeitssonntag vor fünf 
Jahren ging eine Gruppe von Kin-

dern mit ihren Eltern im Rahmen eines 
Kindergottesdienstes von Igls nach Vill. 
Unterwegs wurde getrommelt und gesun-
gen. Angesteckt davon kamen drei Väter 
ins Gespräch über die Musik, die Jugend 
und die Kirche. Als sie die Viller Kirche er-
reichten, waren sie fest entschlossen, eine 
Jugendband zu gründen. Pfarrer Magnus 
freute sich über die Idee, und nach einigen 
Monaten Proben konnte der Firmgottes-
dienstes 2008, unter anderem mit Lea an 
der Flöte und Anton an der Gitarre, musi-
kalisch gestaltet werden.

Mit der Zeit änderten sich die festen Mit-
glieder der Band, aber die ursprüngliche 
Begeisterung für die Musik blieb erhalten. 
Der Weg in die Band war für die verschie-
denen Mitglieder sehr unterschiedlich 
und individuell: Elena, Flöte und Geige, 
sowie Patrick und Lena, Klarinetten, ka-
men über die Musikkapellenjugend dazu, 
Valerie half in einer Firmmesse als „klas-
sische“ Sologeigerin aus und ist seither fix 
dabei. Laura, Keyboard, Anna und Miriam, 
Gesang, hatten bereits Geschwister in der 
Band, oder kannten sie vom Gottesdienst. 

Seit vier Jahren wird die Band von Werner 
Huber geleitet. Lisi Gufler-Graf ist seit zwei 
Jahren fix dabei. Sie arrangiert und trans-
poniert die Lieder und „macht es möglich, 
dass wir alle mit unseren verschiedenen 
Instrumenten schön zusammen spielen 

Die Jugendband in der Pfarrkirche Igls: v.l.n.r. 
Anton, Patrick, Werner, Lena, Laura, Lea, Miriam, Elena, 
Fara, Anna Foto: Magnus Roth

Foto: Herwig Zöttl
können“, wie es eines der Kinder aus-
drückte. Werner spielt Gitarre und hält die 
Gruppe zusammen, aber hält sich selbst 
gleichzeitig im Hintergrund. Es ist ihm 
wichtig, den Jugendlichen selbst freien 
Spielraum zu geben.

Inzwischen spielt die Band bei allen mög-
lichen Anlässen in der Pfarre: Familienmes-
sen, Rorate- und Fastenmessen und den 
Jugendmessen. Die Firmmessen sind auch 
für die Jugendband eine besondere Erfah-
rung, da sie samt E-Gitarre die Empore mit 
Professor Erhardt an der Orgel teilen. Die 
jungen Leute staunten nicht schlecht über 
die flinken Finger des inzwischen 89jäh-
rigen Organisten.

Die Musik bewegt sich zwischen rhyth-
misch beschwingt und lyrisch reflektiv, 
und immer wieder gibt es Stücke, in de-
nen die Instrumente singen dürfen. Man-
che Lieder sind auf Englisch, manchmal 
werden Rocklieder spirituell umgetextet, 
was durchaus dazu führen kann, dass zum 
Beispiel ein Lied der Skorpions seinen Weg 
in die Igler Kirche findet.

Die Jugendband ist ein wichtiger Ort, an 
dem sich Jugendliche für sich und für an-
dere engagieren dürfen. Sie bringen ihre 
musikalischen Talente ein, arbeiten mit 
Spaß und teilen ihre Begeisterung am Mu-
sizieren mit den Gottesdienstbesuchern, 
die kräftig mitsingen dürfen.

Seit der Gründung vor fünf Jahren kann die 
Jugendband auf schöne Erfolge verwei-
sen. Die Jugendband freut sich über alle, 
die in Zukunft mitmachen wollen.     
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Ministranten und Jungschar
Mini-Lager 2012

von Uschi Angerer

In wenigen Tagen startet das heurige 
Mini-Lager der Pfarre unter der neuen 

Leitung von Astrid Flir und Uschi Ange-
rer. Heuer geht es wieder nach Padaun ins 
schöne Valser Tal bei Matrei am Brenner, 
wo auf tollem Gelände die ganze Woche 
gespielt, gebastelt, gefeiert, getanzt und 
gesportelt wird.

Acht jugendliche Betreuer werden sich 
wieder darum kümmern, dass den Mini-
strant/innen und Jungscharkindern nicht 
langweilig wird.

Wer noch Interesse hat, bitte schnell mel-
den. 

Kontakt:
Astrid: 0664/413 83 48
oder Uschi: 0699/101 93 726

„das WIR-Tuch“ Foto: Luggi Gradl

von Evelyne Brändle (für das Firmteam)

Der Firmvorbereitung wird in unseren 
Pfarren Vill und Igls, ebenso wie der 

Vorbereitung für die Erstkommunion, viel 
Zeit gewidmet. Auch in diesem Jahr haben 
wir uns bei einer Winterwanderung von 
Igls nach Vill auf die Vorbereitungszeit ein-
gestimmt. Neben den Vorbereitungsnach-
mittagen, die vom Firmteam gestaltet 
wurden, ist immer auch ein Nachmittag 
im Stift Wilten geplant, wo die Jugend-
lichen mit dem Firmspender, Abt Raimund 
Schreier, zusammentreffen und im Rah-
men einer „Stifts-Rallye“ viel über die Ge-
meinschaft der Prämonstratenser und das 
Stift Wilten erfahren.

Am Samstag, den 5. Mai, führte uns ein 
Ausflug nach Südtirol. Ziel war der Fran-
ziskusweg in Sand in Taufers. Dieser führt 
an den Reiner-Wasserfällen vorbei durch 
eine der schönsten Naturlandschaften des 
Tauferer Ahrntales. Dieser Weg wurde zu 
einem Besinnungsweg zum Sonnenge-
sang des Heiligen Franziskus von Assisi 

gestaltet. Nach der Betrachtung der ein-
zelnen Stationen haben die Firmlinge ihre 
Gebete vorgetragen, um die wir sie im 
Laufe der Vorbereitungszeit gebeten hat-
ten. Aus diesen Gebeten ist ein kleines Ge-
betbuch mit ganz persönlichen Gebeten 
der Jugendlichen entstanden, das sie nach 
der Firmung als kleines Geschenk erhalten 
haben. Am Ende des Franziskusweges ha-
ben wir in der Franz-und Klara-Kapelle ge-
meinsam mit Pfarrer Magnus Gottesdienst 
gefeiert, und danach, gestärkt durch eine 
kleine Jause, den Heimweg angetreten.

28 Jugendliche (12 Mädchen und 16 
Buben) aus unseren Pfarren Vill und Igls 
haben sich intensiv auf das Sakrament der 
Firmung vorbereitet. Unsere Verantwor-
tung in der Pfarrgemeinde wird es sein, 
diese Jugendlichen neue, andere Wege 
im Glauben gehen zu lassen, und ihnen 
dabei mit Wohlwollen zu begegnen, sie zu 
begleiten und zu unterstützen, damit sie 
ihren eigenen Glaubensweg finden. 

Firmung 2012

Der Firmausflug: Heuer zum  Franziskus-
weg nach Sand in Taufers. Foto: Helmut Ebner

Igler und Viller Fronleichnamsprozession: Viele Teilnehmer beim schönsten Altar Tirols auf den Viller Feldern. Foto: Maria Hörhager
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von Markus Philadelphy und Philip Schwaiger

Der Parkclub Igls ist heuer wieder mit über 15 Mannschaften 
in der Tiroler Mannschaftsmeisterschaft vertreten. Besonders 

erfreulich ist, dass die erste Herrenmannschaft in der Allgemeinen 
Klasse wie bereits letztes Jahr um den Tiroler Meistertitel kämpft. 
Die Zuschauer werden dabei Woche für Woche mit packenden  
Matches unterhalten.

4.Pfingstwatterturnier  am PCI
Bereits zum vierten Mal fand heuer am Pfingstmontag das be-
liebte Watterturnier statt. Der Andrang war so groß wie noch nie: 
24 routinierte Teams ritterten um den begehrten Wanderpokal. 

Sechs Teams pro Gruppe kämpften um die zwei Plätze in der Fi-
nalrunde. Für die vier Teams, die das nicht schafften ging es in der 
„Patzer- bzw. Looserrunde“ weiter. So wurde es für niemanden 
langweilig. In einem spannenden Finale auf drei Bummerln muss-
ten sich Michael Jäger und Benjamin Pfister nur ganz knapp Chri-
stian Mauhart und Michael Haas geschlagen geben. 

Das Nenngeld kommt wie immer der Jugendarbeit am PCI zugu-
te. Wir bedanken uns ganz herzlich bei den Organisatoren Chri-
stian Burtscher und Tobias Möltzner und hoffen natürlich auf eine 
Neuauflage im nächsten Jahr.

Kooperation mit der VS Igls
Im Zuge der TTV-Aktion „Tirol spielt Tennis“ wird unser Trainer  
Georg Harm auf Wunsch der neuen VS-Direktorin Carmen Gasser 
im Juni und September im Zuge des Turnunterrichts versuchen, 
die Kids für den Tennissport zu begeistern. Natürlich werden in 
den Sommerferien auch wieder die beliebten Kinderkurswochen 
mit Georg und seinen Helfern stattfinden. Weitere Informationen 
finden sie auf der Clubhomepage www.parkclub-igls.com.

51. Internationales Tennisturnier des TC Parkclub Igls
Von 14. bis 19. August findet bereits die 51. Auflage des inter-
nationalen Tennisturniers des TC Parkclub Igls statt. Nach einem 
fulminanten Jubiläum letztes Jahr freuen sich alle Beteiligten  
auf eine spannende und abwechslungsreiche Turnierwoche.   
Wir hoffen auf rege Teilnahme von Spielern verschiedenster  
Nationen. 

von Franz Wachter

Mittlerweile ist das Dorfschießen in Igls eine besondere Veran-
staltung, die auch von jungen Leuten sehr gut angenommen 

wird. Schon traditionell, einfach und allen bekannt ist der Modus 
dieses Dorfschießens. Fünfermannschaften sind die Basis dieses 
Bewerbes. Geschossen werden Zehnerserien stehend aufgelegt. 
Nachkauf unbeschränkt. Hat eine Gruppe mehr als 5 Teilnehmer, 
wird eine zweite Mannschaft gebildet, die allerdings auch aus 5 
Schützen bestehen muss um in die Wertung zu kommen. Wer in 
die erste Mannschaft kommt wird automatisch über das Ergebnis 
gesteuert. Die 5 Schützen mit dem besseren Ergebnis bilden die 
Mannschaft 1. So bildeten sich aus der Krampusgruppe Igls gleich 
5 Mannschaften, die in die Wertung kamen. 2 Mannschaften 
Krampusgruppe Frauen, 2 Mannschaften Krampusgruppe Män-
ner und eine Nachwuchsmannschaft dieses Vereines. 

Insgesamt haben nach 5 Abenden 30 Mannschaften mit 157 
Teilnehmer 1625 Zehnerserien geschossen. Dass dabei auch das 
Niveau von Jahr zu Jahr besser wird, ist fast selbstverständlich. 
102 Teilnehmer erzielten 90 oder mehr Ringe in ihrem besten Er-
gebnis. Dass das nicht selbstverständlich ist, wissen alle jene, die 
schon einmal stehend aufgelegt geschossen haben. 95 Prozent 
aller Teilnehmer traten ohne zu üben an.

Eine Armbanduhr als Sonderprämie für den ersten „Hunderter“ 
strapaziert die Nerven der Schützen zusätzlich. Nicht nur einmal 
war der letzte Schuss einer Serie ein Beweis für flatternde Nerven 
und überhöhten Pulsschlag. Den ersten und einzigen Hunderter 
erzielte Alois Weber am dritten Tag. 13 Teilnehmer haben 25 und 
mehr Serien geschossen und wurden auch dafür gesondert aus-
gezeichnet. Ein Zeichen, dass die Motivation der Teilnehmer rich-
tig angestachelt wurde. Für den schönsten Zehnertreffer pro Tag 
waren ebenfalls Sonderpreise ausgeschrieben. So wurden auch 
schöne Glückstreffer prämiert. Den schönsten Zehner erzielte  
Doris Pöllmann mit 1,0 Teiler.

Bei allen Teilnehmern möchte sich die Vorstehung der Schützen-
gilde Igls-Vill recht herzlich bedanken. Diese schon traditionelle 
Veranstaltung wird bestimmt in absehbarer Zeit wieder durchge-
führt. Der nächste Bewerb wird anlässlich des 150 Jahr-Jubiläums 
der Schützengilde Igls-Vill durchgeführt. 

Schützengilde Igls-Vill
Das war das Dorfschießen 2012

TC Parkclub Igls 
Sommer am TC Parkclub Igls
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Die Sieger des Watterturniers: Michael Haas und Christian Mauhart 
 Foto: TC PCI

Die Siegermannschaft: Daisy Oberschmid, Anna Tauber, Sabrina Schwaiger, 
Petra Fankhauser und Daniela Kozubowski Foto: Schützengilde Igls



CRG Tirol/Reitclub Innsbruck-Igls
Voltigierer begeisterten beim Saisonauftakt

von Rainer Bachbauer

150 Teilnehmer begeisterten 
Ende April des heurigen 

Jahres beim 1. Tirol Cup 2012 der Volti-
gierer mit ihren akrobatischen Leistun-
gen am Pferd. Hochkarätig, gemessen 
an Teilnehmerzahl und gezeigten Leis-
tungen, verlief der Auftakt zur heuri-
gen Voltigier-Saison in Innsbruck-Igls. 
Sieben Vereine traten mit zwölf Mann-
schaften in zehn Bewerben an, der VRZ 
Lauterach kam mit einer starken Mann-
schaft sogar extra aus Vorarlberg ange-
reist. Spannend war die Entscheidung 
in der Gruppe S, in der sich schluss-
endlich das Team der VG Pill TU Schwaz 
I knapp vor dem RC Seefeld I durchset-
zen konnte. In den Gruppen A, L und 
S-Junior gewannen die Mannschaften 
von RC Seefeld III, CRG Tirol-Innsbruck 
I und VG Hossa TV Hall I.

Spannende Einzelbewerbe
Mit 129 Athletinnen und Athleten be-
sonders umkämpft waren die Einzel-
bewerbe. In der höchsten Kategorie S 
gewann erwartungsgemäß EM-Bron-
zemedaillen-Gewinner Lukas Wacha 
vor Jasmin Gipperich und Franziska 
Fieg (alle VG Pill TU Schwaz). Ersterer 
entschied mit seiner Partnerin Jasmin 
Lindner auch das Pas de deux für sich. 
Überraschend stark präsentierten sich 
die Gastgeber vom CRG Tirol-Innsbruck 
mit mehreren Spitzenplatzierungen. 
Während Antonia Lotz und Lena Bach-
bauer in den Gruppen A-A bzw. A-B je-
weils den zweiten Platz erreichen konn-
ten, trug Laura Kocznar in der Gruppe 
A-C den Sieg davon. 

Voltigierer begeisterten: Sensationelle 
Akrobatik auf den Rücken der Pferde.

Bild oben: Gewinner der Kategorie S - Lukas 
Wacha vor Jasmin Gipperich und Franziska Fieg.
 
 Fotos: CRG Tirol/Reitclub Innsbruck-Igls

von Christoph Wegscheider

Im Igler Dorfzentrum verändern sich zwei 
markante Bauwerke. 

Das Objekt Hilberstraße 16 hat bis jetzt 
Wohnungen und das Lokal Pub á la Pub 
beherbergt. Im Rahmen einer Gesamtsa-
nierung des Hauses entstehen jetzt neue 
Wohnungen.

Das Objekt Hilberstraße 3 hat schon eine 
wechselvolle Geschichte hinter sich. Ur-
sprünglich war dort das „Hotel Stephanie“ 
angesiedelt. Aus dem „Hotel Stephanie“ 
wurde das „Hotel Alt Igls“, und aus diesem 
wurde schon vor einigen Jahren die Klinik 
„Pro Leben“. Auch an dieser Adresse wird 
neuer Wohnraum geschaffen.

Veränderungen bedeuten neue Umstän-
de, Altes, lieb Gewonnenes wird durch 
Neues ersetzt. Wir hoffen, dass die künfti-
gen Bewohner in Igls den Lebensraum fin-
den, den sie sich wünschen, und sich auch 
aktiv in unserem Stadtteil einbringen.  

Igler Metamorphosen

Fotos: Herwig Zöttl
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von Elisabeth Gufler-Graf 
und Dominik Zeillinger

In Portugal gibt es folgendes Sprich-
wort: „Ein Besuch macht immer Freude: 
Entweder beim Kommen oder beim 

Gehen.“ Die Musikkapelle Igls-Vill hat sich 
auf jeden Fall über die zahlreichen Besu-
cher beim Frühjahrskonzert am 28. April 
gefreut. Bei so einem Ereignis werden 
natürlich auch Persönlichkeiten aus dem 
öffentlichen Leben eingeladen: Vereins- 
obleute, fördernde Mitglieder und auch 
die Bürgermeisterin. Diese Aufgabe war 
heuer allerdings etwas heikel: Damit die 
Chance auf einem Besuch der Bürgermei-
sterin steigt, muss sie recht früh eingela-
den werden. Am 14. April fanden allerdings 
Wahlen statt. Davor war nicht sicher, ob es 
zum Konzerttermin zwei Wochen nach der 
Wahl noch eine Bürgermeisterin gibt, oder 
doch einen Bürgermeister. Nach der Wahl 
am 14. April hatte sich die Lage allerdings 

nicht gebessert, denn wie bekannt, war 
eine Stichwahl zwischen Christine Oppitz-
Plörer und Christoph Platzgummer nötig. 
Der Einfachheit halber schickten wir daher 
die Einladung an die amtierende Bürger-
meisterin. 

Zu unserer Freude nahm Frau Oppitz-
Plörer die Einladung an. Erstaunlicher-
weise kam auch Herr Platzgummer. Lag 
dies daran, dass die Stichwahl für das 
Bürgermeisteramt am Tag nach dem Kon-
zert stattfand? Oder wollten sich die zwei 
Wahlkämpfenden bei unserem Konzert 
von den Strapazen des Wahlkampfs erho-
len, wie unser Obmann Hans Eisendle in 
seiner Begrüßung feststellte? Frau Oppitz-
Plörer konnte sich zumindest nicht ganz 
erholen, da wir sie gleich für die Ehrung 
von Martin Feichtner einspannten. Dieser 
ist seit 50 Jahren aktiv bei der Musikkapel-
le Igls-Vill dabei. Für diese Ausdauer möch-

ten wir uns auch hier noch einmal bedan-
ken. Dank auch an  Franz Wopfner, der das 
gleiche Jubiläum feiert, beim Konzert aber 
verhindert war.

Am 5. und 6. Mai war es die Musikkapelle, 
die beim traditionellen Maiblasen einen 
großen Teil der IglerInnen und VillerInnen 
besuchte. Ein großes Dankeschön an alle, 
die uns bei dieser Gelegenheit eine Spen-
de zukommen ließen.

Zum Abschluss sei noch von einem Be-
such im Probelokal berichtet: Wie bereits 
seit mehreren Jahren üblich, besuchten 
uns dort Ende Mai Schüler der Volksschu-
le Igls. Wir zeigten den Klassen 3a und 3b 
nicht nur unsere Instrumente, sondern 
berichteten auch von der historischen 
Entwicklung, erklärten die zeitgemäße 
Bau- und Spielweise und spielten die In-
strumente vor.

Im Anschluss daran konnte jedes Kind alle 
Instrumente durchprobieren. Dabei übten 
die Instrumente der Schlagzeuggruppe 
für die meisten die größte Anziehungs-
kraft aus, was sich auch deutlich in Dezibel 
feststellen ließ. Wir danken dem Lehrkör-
per der Volksschule Igls für die gute Zu-
sammenarbeit!  

Sollten wir bei ihrem Kind Interesse ge-
weckt haben, kontaktieren sie uns: 

Klaus Graf, Kapellmeister, 
0664/9634046
Elisabeth Gufler-Graf, 
Jugendreferentin, 0680/3052472
E-Mail: mkiglsvill@gmail.com

 

MK Igls-Vill

Zu Besuch 
bei der 

Musikkapelle 
Igls-Vill

Bei der Generalprobe für das Frühjahrskonzert:
Die NachwuchsmusikantInnen der Nachwuchskappelle BinA.

Fotos: MK Igls-Vill

Ehrung von Martin Feichtner: Von links nach rechts: Obmann Hans Eisendle, 
Bürgermeisterin Christine Oppitz-Plörer, Martin Feichtner, Bezirkskapellmeister David 
Nagiller, Kapellmeister Klaus Graf, Marketenderinnen Judith Höck und Miriam Döner.

14 Der Igel | Ausgabe 21 | Juni 2012

Vereine



Mit der ihm eigenen Hartnäckig-
keit, hat Toni Mayregger nicht nur 
die Baubewilligung für sein Haus 
sondern auch einige Igler Projek-
te durchgesetzt. Der Igel hat den 
„Bürgermeister vom Gsetzbichl“ zu 
einem Gespräch besucht.

 
Text und Foto: Klaus Defner

Toni Mayregger wurde kein einfaches 
Schicksal in die Wiege gelegt. 1930 
kommt der kleine Anton als viertes 

Kind von Antonia und Anton Mayregger 
in Igls auf die Welt. Das Arbeiten lernt er 
schon früh,  in der kinderreichen Familie 
müssen alle zupacken und mithelfen. Ge-
gen Ende des Krieges wird seine Schule 
ausquartiert und Toni kommt im Rahmen 
der Kinderlandverschickung nach St. Jo-
hann. Dort stellt der Zufall die Weichen 
ins Berufsleben. Auf die Frage, was die 
Kinder später einmal arbeiten möchten, 
sagt ein Mitschüler, er möchte Tischler 
werden. Und der bisher unentschlossene 
Toni schließt sich spontan an und ruft „Ich 

auch!“ Kaum ist der 
Krieg vorbei und die 
Schule abgeschlossen, 
fängt er bei der Igler 
Bau- und Möbeltisch-
lerei Lanthaler als Lehr-
ling an. „I håb nit amål 
über die Hobelbank 
auig’sehn,“ lacht Toni 
heute, wenn er zurück-
denkt, was er damals 
für ein schmächtiges 
Bürschl mit 1,50 Meter 
war. Nachdem er sei-
nen Meister mit einem 
harmlosen Scherz in 
den April schickt, muss 
er seine Lehre beim 
zweiten Igler Tischler 
Vinzenz Platzer fortset-
zen.

Nach dem frühen Tod 
der Mutter wechselt 
er 1952 auf Anregung 
seines Vaters in dessen 
Betrieb. Dort absol-
viert er eine Lehre als 
Installateur. Doch im 
Familienbetrieb wird 

Toni Mayregger: „Tue recht und fürchte niemand.“

es ihm zu eng und er beginnt als Hausmei-
ster im Sporthotel, wo er Martha, die Frau 
seines Lebens, kennen lernt und gleich 
nach einem Jahr heiratet. 1961 findet er 
die Stelle seines Lebens bei der Patscher-
kofelbahn. Er fängt als Liftwart an und 
geht 28 Jahre später als Maschinist in Pen-

bigkeit im Ort bekannt waren, ernennen 
ihn die Vereine zum Sprecher im Kampf für 
ein neues Vereinsheim. Gemeinsam mit 
Ing. Roehle gelingt es Toni, dass 1981 nach 
vielen Hürden das Vereinsheim samt Feu-
erwache feierlich eröffnet werden kann. 
Weitere 22 Jahre leitet er als Sprecher der 
Vereine die Geschicke dieses Hauses. Viel 
Engagement steckt der begeisterte Sport-
schütze in die Schützengilde und den Aus-
bau des Zimmergewehrstandes im Keller 
des Vereinshauses. 

Immer wieder setzt sich Toni Mayregger 
für Igler Projekte ein. Auf den Ausbau der 
Patscherstraße oberhalb des Igler Hofes 
und des Prof.-Ficker-Weges ist Toni be-
sonders stolz. Bei Letzterem sind es ganze  
19 Jahre bis die Einfahrt von der Igler Stra-
ße verbreitert wird. In letzter Zeit haben 
Martha und Toni Mayregger nicht zuletzt 
gesundheitsbedingt etwas zurück ge-
schaltet und genießen ihre Zeit in ihrem 
gemütlichen Heim am Gsetzbichl. Aber 
Ideen für Igler Projekte hätte der Toni noch 
viele. 

Noch heute in Funktion: Der junge Toni mit dem von ihm 
angefertigten Garagentor fürs Elternhaus.

Beim Gipfellift: 28 Jahre arbeitete Toni bei der Patscher-
kofelbahn (Bild links). Fotos: Archiv Toni Mayregger

Begeisterter Sportschütze: Toni in Aktion. Foto: Hofer

sion.

Der lange Weg
zum Eigenheim

Der Weg bis zum eigenen 
Heim ist für das junge Ehepaar 
mit Mühen verbunden. Jeder 
Groschen wird gespart, um 
ein Haus zu bauen. Am Gsetz-
bichl können sie einen Grund 
erwerben. Aber dieser liegt 
außerhalb der Baulandgrenze. 
Hartnäckig wie er ist, fährt Toni 
sogar ins Ministerium nach 
Wien, bis er endlich eine Bau-
genehmigung hat. Damit wur-
de der Gsetzbichl in Bauland 
umgewidmet. Wahrscheinlich 
auch aus Respekt, dass ihm 
dies gelang, wird er von den 
Nachbarn „Bürgermeister vom 
Gsetzbichl“ genannt. Jede 
freie Minute rackern Martha 
und Toni auf der Baustelle und 
errichten das Haus mit ihrer 
Hände Arbeit. 

Das neue Vereinsheim
Nachdem Toni Mayreggers 
Hartnäckigkeit und Zielstre-
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von Karin Hofinger

Am Samstag, 21. April, fanden sich über 
30 Iglerinnen und Igler, Jung und Alt, 

Alteingesessene und Neuzugezogene so-
wie auch Interessierte aus der Umgebung, 

Katholischer Familienverband Igls-Vill

Erster Igler Dorfspaziergang
beim alten Kiosk (Bushaltestelle „Altes Rat-
haus“) zusammen, um gemeinsam gemüt-
lich durch den Ort zu schlendern. Für zwei 
Stunden tauchten wir in die bewegten, 
teils sehr tragischen Geschichten der Igler 
Bauernhäuser (und Familien) ein und er-
fuhren viel Neues über die alte Zeit. 

Franceska Kozubowski, historisch sehr in-
teressiert und engagiert, hat sich in der 
Vorbereitung auf die Führung mit großem 
Eifer noch weiter in die Igler Geschichte 
vertieft, verschiedene Familien besucht 
und befragt und sehr viel Wissenswertes 
zusammengetragen. Da es zur Geschich-
te der Igler Villen mit Frau Dr. Ilse Patzelt 
und ihrer Dissertation eine Expertin in Igls 
gibt, legte Franceska ihren Schwerpunkt 
bewusst nur auf die Bauernhäuser.

Wir versuchten, uns mit Hilfe von Frances-
kas bilder- und anekdotenreichen Ge-
schichten so manch historisches Ereignis 
sowie auch zahlreiche nicht mehr, oder 
nur mehr in Resten existierende Gebäude 
vorzustellen und nachzuempfinden. Die 
Fundamente einiger dieser Häuser gehen 
im Ursprung 500 bis 600 Jahre zurück. 

Leider ist zum Teil sehr wenig davon er-
halten geblieben. Franceska erzählte an-
schaulich über den großen Brand 1886, 
der große Teile der Häuser an der Dorfstra-
ße zerstörte. Auch lustige Geschichten 
wie z.B. vom „Bienen-Spörr alias Wepsen-
Sepp“ und köstliche dörfliche Kindheits-
erinnerungen kamen nicht zu kurz.

14 Hofstellen gab es in Igls noch in den 
Nachkriegsjahren, auch kastanienbeschat-
tete Gastgärten und zahlreiche Obstanger. 
Jetzt kann so manch einer von uns das 
Seufzen der „Alten“ verstehen, wie schön 
doch Igls einmal war. Zugegeben, es ist 
heute auch noch sehr schön, aber die 
Dorfstraße ist leider nicht mehr das, was 
sie wohl einmal war. Wir besichtigten die 
meisten Häuser nur von außen,  wie zum 
Beispiel den leider baufälligen „Brosen-
hof“ mit den besonderen Schliefkaminen. 
Es wäre zu schön, wenn dieser Hof eine 
Chance auf Revitalisierung erhalten hätte. 
Das scheint nun endgültig zu spät. 

In ein Haus durften wir auch netterweise 
einen Blick hineinwerfen, bei anderen er-
fuhren wir Interessantes über Details an 
Fassaden.

Mehr möchten wir hier gar nicht verra-
ten, denn die Führung wird auf Grund der 
großen Begeisterung der TeilnehmerInnen 
sowie zahlreicher Nachfragen von Leuten, 
die nicht dabei waren, im Spätherbst noch 
einmal wiederholt (wird plakatiert!).

Franceskas Fazit: „Ich freue mich, wenn die 
Leute was über Igls und seine Geschichte 
wissen wollen, so können wir gemeinsam 
ein Stück Heimatbewusstsein bewahren.“

Wir danken Franceska für ihre Zeit und 
Mühe!  

„Villen“-Rundgang 
Im nächsten Frühjahr mit Frau  
Dr. Ilse Patzelt geplant.

Idee und Organisation:
Team des Katholischen Familienverbandes 
Igls-Vill im Rahmen des tirolweiten Ver-
bandsprojektes „Mensch trifft Mensch“

Fotos: Stephan Hofinger

Es führte mit viel Wissen und Engagement: 
Franceska Kozubowski

Dorfspaziergang in Igls: der „Stacklerhof“, Igler Straße 62
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Seit fünfzehn Jahren gibt es in Igls 
ein kleines, feines Goldschmiedeate-
lier. Mit edlem Unikatschmuck aber 
auch Änderungen und Reparaturen 
halten sich die beiden Goldschmie-
demeister Ulrike und Philipp Arake-
lian allen anfänglichen Unkenrufen 
zum Trotz erfolgreich in Igls.

von Klaus Defner

Der Zufall führt Arakelians nach Igls. 
Kurz vor ihrer Hochzeit entdecken 
die beiden bei einem Spaziergang 

durch Igls ein Schild „Geschäftslokal zu 
vermieten“. Schon länger spielen sie mit 
dem Gedanken ein eigenes Geschäft zu 
eröffnen, nachdem das Atelier in der eige-
nen Wohnung in Innsbruck zu klein wird. 
Das Lokal ist überschaubar, die Miete er-
träglich und so unterschreiben die beiden 
kurz nach dem Ja-Wort auch noch den 
Mietvertrag. „Wir schauen einfach was pas-
siert,“ erinnert sich Philipp Arakelian an die 
aus dem Bauch getroffene Entscheidung.

„Nur auf den Kunden warten, geht nicht“
Goldschmiede haben den Vorteil, die 
Zeit ohne Kundenbesuche für Entwür-
fe und Arbeiten nützen zu können. „Es 

Goldschmiede 
Arakelian: 

Edles Metall in 
edlem Design

gibt Tage und Wochen, an denen nichts 
los ist,“ meint Philipp Arakelian. Da sucht 
er sich Farbsteine aus seinem Fundus, 
nimmt Papier und Stift und entwirft ein 
Schmuckstück rund um den Stein. Es muss 
nicht immer ein Edelstein sein. Auch ver-
steinerte Dinosaurierknochen, Lavasteine 
und Flusskiesel veredelt er vorzugsweise 
mit Platin zu Schmuckobjekten. „Das nicht 
ganz so Edle mit dem Edlen kombinieren,“ 
nennt Arakelian diese Arbeiten. Die Bear-
beitung des Platins ist eine eigene Kunst 
und eine zeitintensive Angelegenheit. Ist 
doch Platin ein ausgesprochen zähes Ma-
terial, allerdings mit dem Vorteil, dass sich 
die Oberfläche des Schmuckstücks über 
die Jahre nicht abreibt oder verändert. 

Schlichtes Platin, verspieltes Gold
Das Arbeiten in schlichten, geometrisch 
strengen Formen hat Philipp Arakelian 
während seiner Gesellenjahre in Skandi-
navien erlernt. Ulrike Arakelian ist eine 
gute Ergänzung dazu. Sie zieht einen 
weicheren, mehr verspielten Stil vor, ar-
beitet gerne in Silber und Gelbgold. Be-
dingt durch die drei Kinder kommt sie in 
den letzten Jahren weniger zu eigenen 
Kreationen und nutzt ihre Zeit im Ate-
lier zum Umarbeiten und Reparieren von 
Schmuckstücken und dem Knüpfen von 
Edelsteinen. Kennen gelernt haben sich 
die beiden während ihrer Ausbildung zur 
Meisterprüfung in Münster/Nordrhein-
Westfalen. 

In Igls vieles zum Positiven gewandelt
„Wir haben uns früher oft die Frage ge-
stellt, ob wir mit dem Geschäft nach Inns-
bruck übersiedeln sollten,“ meint Arakeli-
an. Aber nach der Geburt der Kinder hat 
die Familie ihren Wohnsitz nach Igls ver-
legt. „Heute stellen wir fest, dass wir sehr 
viel Lebensqualität haben, weil wir hier 
wohnen und arbeiten. Und so verzichten 
wir gerne auf die geschäftlichen Vorteile, 
die die Stadt uns bieten würde,“ meint der 
Goldschmied und fügt hinzu: „In den letz-
ten fünfzehn Jahren hat sich in Igls sehr 
vieles zum Positiven gewandelt. Igls ist 
lebendiger geworden.“ Sein Wunsch wäre, 
wenn noch einige weitere kleine, feine Un-
ternehmen dazu kämen, die das Angebot 
für Einheimische und Touristen bereichern 
würden. 

Philipp Arakelian beim Entwerfen: Das 
Schmuckstück entsteht rund um den Edelstein. 
(großes Foto) Foto: Leonard Defner 
Ruhige Hand: Die Präzisionsarbeit erfordert 
Geduld. (Foto oben) Foto: Leonard Defner 
Ully Arakelian: Silber und Gelbgold sind ihre 
Materialien.  Foto: Klaus Defner
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von Madeleine Baittrok

Die Lüftlmalerei ist eine in Oberbayern 
und Tirol heimische Kunstform der 

Fassadenmalerei.

Sie ist eine Variante der Scheinmalerei aus 
dem Barock. Die Lüftlmalerei erstreckt sich 
vom Hauspatron oder Hauszeichen über 
biblische Darstellungen, bis hin zu klas-
sischen Motiven der Bauernmalerei aus 
dem Alltag und der Jagd.

Rafael Thaler, geboren 1870 in Pradl, ge-

storben 1947, war ein bekannter Lüftl-
maler in Tirol. Mehrere Häuser in Igls zie-
ren seine Werke. Leider sind auch einige 
Wandmalereien in Igls durch Renovierung 
oder Umbau verloren gegangen.

Bei einem Rundgang durch Igls kann man 
an verschiedenen Häusern Fresken von 
Thaler Rafael entdecken:

Iglerstraße 50 (1)
Rafael Thaler hat dieses Haus für seine 
Frau erbaut. Rechtseitig befindet sich 
ein großes Wandgemälde, das Philippine 
Welser und Erzherzog Ferdinand von Ty-
rol auf der Hohenburg in Igls darstellt. Die 
Vorderseite des Hauses ziert eine Darstel-
lung von „Maria mit dem Kind“. Neben wei-
teren Details an der Fassade sind auch im 
Inneren des Hauses zahlreiche Bilder von 
Rafael Thaler zu finden.

Haus Raggl , Habichtstraße 10 (2)
Rafael Thaler malte gerne zum Thema „Ti-
roler Freiheitskampf 1809“. Eine Darstel-
lung des Tiroler Freiheitskämpfers Josef 
Speckbacher mit seinem Sohn Anderl 
findet sich auf der Nordseite des Hauses 
Raggl.

Raphael Thaler, Fresken- und Lüftlmaler
Grätschenwinkelweg 3 (3)

An der Südostfassade dieses alten Bau-
ernhauses finden sich eine Bild der „Mari-
ahilfer-Muttergottes“ und  ein Porträt von 
Andreas Hofer und Josef Speckbacher. Die 
Fenster sind mit dem Tiroler Adler, der von 
Engelchen gehalten wird, verziert. Auch 
ein Motiv, das typisch für Rafael Thaler ist.

Lanser Straße 23 (4)
An der Frontseite des Hauses sind das hol-
ländische Wappen „Prins of Oranje“ und 
die Wappen der Besitzer Jeltes und Grafen 
Zeppelin  aufgemalt. Es handelt sich dabei 
um ein Auftragswerk der holländischen 
Familie Jeltes, die Igls oft besuchte. Auf 
der rückwärtigen Seite des Hauses ist eine 
Abbildung von „Maria mit dem Kind auf 
der Mondsichel“ zu sehen, ein ebenfalls 
sehr beliebtes Thaler-Motiv, das auch auf 
anderen Häusern zu finden ist.

Auch in anderen Stadtteilen von Innsbruck 
finden sich Fresken, wie zum Bespiel die 
„Maria-Hilf-Muttergottes“ am „Reiter-Hof“. 
In der Maria-Theresien-Straße im Stadt-
zentrum ist die Fassade gegenüber dem 
Kaufhaus Tyrol mit dem Porträt von Maria-
Theresia geschmückt. 
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von Lydia Schwaiger

Auf der neuen Straßentafel  des 
Pertingerweges, der hinter dem 
Kindergarten vom Fernkreuzweg 

abzweigt, steht: „ Benannt nach der Igler 
Familie Perchtinger, die im 13. Jahrhun-
dert die Gluirschhöfe bei Vill pachtete und 
noch 1358 in der 
Igler Dorfkirche 
wöchentlich zu le-
sende Messe stif-
tete.“

Woher stammen 
die Pertinger?

Das Geschlecht 
der Pertinger – ur-
sprünglich Perch-
tinger oder auch 
Perchinger – ist 
wohl mit den Gra-
fen von Andechs 
nach Tirol gekom-
men. Es gibt näm-
lich in Tirol keine 
Örtlichkeit, die mit 
dem Namen in Ver-
bindung gebracht werden könnte, wohl 
aber in Oberbayern, woher auch die Gra-
fen von Andechs stammen. Die Grafen von 
Andechs sind seit dem 12. Jahrhundert 
auch Grafen des Inntals und von Ambras. 
Die Perchtinger agieren als deren adelige 
Dienstmannen im Raum Innsbruck. 

Erste Erwähnung im Raum Innsbruck
Das erster Mal findet man die Familie 
1251 in einer Urkunde des Stiftes Wilten 
erwähnt, worin Abt Ludwig dem Friedrich 
Perchtinger die Erlaubnis erteilt, einen 
öden Grund, die noch heute so genann-
te „Gluirsch“ gegen Erlag eines jährlichen 
Zinses von fünf Veroneser Mark urbar zu 
machen. Im Jahre 1267 erhält er über Ver-
mittlung von Meinhard II außerdem die 
Bewilligung das sogenannte „Reisach“ am 
diesseitigen Sillufer zu roden und zu kul-
tivieren. Friedrich ist auch bei wichtigen 
politischen Handlungen seiner Landes-
herrn beteiligt – nach dem Aussterben der 
Andechser und Tiroler Grafen sind dies die 
Grafen von Görz. 

Bedeutende Mitglieder der Familie
Einige Mitglieder der Familie bringen es 
zu Ruhm und Ansehen. Ein Albert  Perch-

Der Pertingerweg

(von der Gluirsch). 1297 erhält dieser Hil-
debrand vom Abt des Klosters Wilten „drei 
Kammerland zu Igels auf dem Bühel“ als 
ewiges Zinserblehen „gegen jährlich ein 
halbes Fuder Bozner Wein und ein Pfund 
Berner“ verliehen. 

Hildebrand befindet sich häufig im Gefol-
ge der Landesfürsten und wird von ihnen 
zu Rate gezogen. Als Meinhard II am 6. 
August 1295 zu Petersberg bei Silz dem Zi-
sterzienserkloster Stams ein neu erbautes 
steinernes Haus im Falle seines Ablebens 
schenkt, ist er unter den Zeugen, die die-
sen Vertrag besiegeln. Bekanntlich stirbt 
ja Meinhard bald darauf, unter seinen 
Söhnen ist Ritter Hildebrand zunächst 
Richter von Rattenberg und baut die Stadt 
zur Feste aus. 1324 stirbt Hildebrand und 
vermacht dem Stift Wilten neben ver-
schiedenen Natural- und Geldzinsen und 
Stiftungen für die Armen, die Mühle zu 
Igls und ein „Wiesmahd beim Altsee“, dem 
heutigen Lansersee.

Hildebrands Sohn Heinrich fühlt sich 
durch die Verfügungen seines Vaters 
stark benachteiligt und vermag das Stift 
Wilten dazu zu bewegen, ihm die betref-

fenden Güter gegen einen Jahreszins von 
25 Pfund als Lehen zu überlassen. Darun-
ter befinden sich auch das „Gemäuer und 
Gezimmer, das zum Gute Igels gehöre 
oder bei demselben liege“. Hinter dieser 
rätselhaften Bezeichnung ist wohl die Ho-
henburg zu verstehen, die damals mit Er-

laubnis des Landes-
fürsten zu einem 
b e w o h n b a r e n 
Schloss ausgebaut 
wird. Im Jahre 1348 
wählen sich Hein-
rich Perchtinger 
– umbenannt von 
Hohenburg - und 
seine Gemahlin 
Adelheid ihre Be-
gräbnisstätte im 
Kloster Stams. 

Als Heinrich 1358 
im Sterben liegt, 
versucht er doch 
noch die testamen-
tarischen Bestim-
mungen seines 

Vaters umzusetzen, um für sich und seine 
Gemahlin das Seelenheil zu erlangen. Er 
vermacht seine „Haimet“, sprich die Ho-
henburg und den ehemaligen Viller See 
– heute das Viller Moor – dem Stift Wilten. 
Auch soll er noch die auf der neuen Stra-
ßentafel  erwähnte ewige Messe in Igls ge-
stiftet haben. Zunächst erhält Adelheid die 
Hohenburg als Witwensitz, sie überlässt 
sie aber 1370 dem Abt von Wilten und ver-
kauft ihm 1373 noch andere Güter dazu. 

Bis 1370 ist ein Sohn Hildebrands namens 
Christian Perchtinger von Hohenburg auf 
dem Anwesen „auf dem Bühel“ ansässig. 
Weil er aber nicht erbberechtigt ist, ist man 
der Meinung, dass er  unehelich gezeugt 
worden ist.  Nachdem bereits zuvor schon 
die männliche Linie der Perchtiger in der 
Gluirsch ausgestorben ist, erlischt nun ge-
gen Ende des 14. Jahrhunderts auch die 
„am Bühel“ und auf der  Hohenburg sess-
hafte Linie der Perchtinger. 

Mit freundlicher Unterstützung von 
Michael Springer, Abteilung für 
Sondersammlungen der Universitäts- 
und Landesbibliothek Tirol.

tinger hat sogar 1275 die Stelle eines No-
tars beim Grafen Meinhard II von Görz. 
Für seine geleisteten Dienste bezieht ein 
Jakob Perchtinger in derselben Zeit eine 
bestimmte Menge Salz aus der Saline in 
Hall. Er stirbt 1281 und es folgt ihm sein 
Sohn Hildebrand, ein Vetter Friedrichs 

Foto: Philip Schwaiger
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Igler Bergweihnacht
Zum siebten Mal wurde die „Igler Berg-
weihnacht“ unter der Federführung der 
Schützenkompanie Igls-Vill durchgeführt. 
Ohne die tatkräftige Unterstützung der 
ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer, 
besonders aber von Margit Kramer (Be-
reich Engel), wäre die Durchführung dieser 
stimmungsvollen und auf das Weihnachts-
fest einstimmenden Veranstaltung gar 
nicht möglich. Bei der letzten Bergweih-
nacht wurde auch ein neuer Teilnehmerre-
kord aufgestellt. Ein Beweis dafür war, dass 
bei der Ausgabe der Engel- und  Hirtenge-
wänder nur wenig übrig blieb. Ein Dank 
unserem Pfarrer Magnus Roth, der im 
Schulgarten immer die passenden Worte 
für den würdigen Abschluss der Bergweih-
nacht findet, dem Unterausschuss Igls für 
die finanzielle Unterstützung und  allen 
anderen für die Bereitschaft zur Mithilfe 
und der aktiven Teilnahme.

Jahreshauptversammlung
Die Jahreshauptversammlung fand im 
Gasthof Turmbichl in Vill am 20. Jänner 
statt und stand ganz unter dem Zeichen 
der Nachbereitung des letztjährigen Ba-
taillonsfestes. Neben der vereinsüblichen 
Tagesordnung fand eine selbstkritische 
Reflexion des Bataillonsfestes mit einer 
unterhaltsamen Diashow und eine Diskus-
sion über den Schützenausflug im Früh-
jahr statt.

Eisstockschießen 
Auch fast arktische Temperaturen bei 
-18°C konnten die Teilnehmer am 4. Fe-
bruar beim schon traditionellen Eisstock-
schießen der Schützenkompanie Igls-Vill 
nicht daran hindern über zwei Stunden 
verbissen um den Sieg zu kämpfen. Die 
Wahl des richtigen Stocks war gar nicht 
so einfach, die extrem niedrigen Tempera-
turen machten die Entscheidung schwer, 
welchen Belag man wählen sollte. 

Dem Spaß und der Freude an der sport-
lichen Betätigung tat dies keinen Ab-
bruch, zumal für leibliches Wohl in Form 
von Punsch und Glühwein gesorgt wurde. 
Nachdem der letzte Eisstock und „Gizzi“ 
wieder verräumt waren, ging es zum ge-
mütlichen Ausklang ins Cafe „Tie Break“, 
wo uns Manuel Schwaiger und sein Team 
verwöhnten. Ein gelungener Abend, der 
die Kameradschaft untereinander festigte 
und der auch als Dankeschön für Familien-
mitglieder und Freunde gedacht war, für 
ihr Verständnis und die Mithilfe das ganze 
Jahr hindurch.

Ostergrabwache
Im heurigen Jahr führte die Schützenkom-
panie Igls-Vill, nach der Restaurierung und 
Wiederaufstellung des Ostergrabs in Igls, 
zum zehnten Mal die Grabwache durch. 
Die Beteiligung der Schützen an der Oster-
grabwache geht auf einen lang gehegten 

Wunsch des Ehrenoberleutnants Hannes 
Hundegger zurück. Die Igler Grabwache 
war auch heuer am Palmsonntag in einem 
ORF-Beitrag über Tiroler Osterbräuche zu 
sehen.

Herrichten der Kapellen 
nach Heiligwasser

Wie schon in den letzten Jahren üblich, ha-
ben die Schützen vor der Wallfahrt zum 1. 
Mai die Heiligwasser-Kapellen gesäubert, 
ausgebessert und gestrichen. Auch das 
Terrain rund herum wurde bestmöglichst 
gesäubert, damit sich Wallfahrer und Wan-
derer an den Kapellen erfreuen können. 
Einen Dank soll allen Helfern ausgespro-
chen werden, die unentgeltlich in ihrer 
Freizeit Dienst an der Allgemeinheit lei-
sten, hier besonders bei Steffi und Brigitte 
Kalous, die seit Jahren den Grob- und Fein-
putz tätigen. Mit den Jahren hat sich auch 
gezeigt, dass sich der Gesamtzustand der 
Kapellen durch die ständige Pflege und 
Wartung verbessert hat. 

Auch nach strengen Wintern wie dem ver-
gangenen, haben sich die Schäden an den 
Bauwerken gering gehalten. Ein Problem 
stellen jedoch inzwischen die Schindel-
dächer dar. Gerade bei den im Wald be-
findlichen Kapellen ist eine Sanierung der 
Dächer dringend notwendig. Hier sollten 
sich Pfarre, Waldinteressentschaft, Schüt-
zenkompanie und Unterausschuss zusam-
mensetzen, um eine Lösung zu finden.

Schützenausflug „Gardasee“
Der diesjährige Schützenausflug war als 
„Dankeschön“ für den Arbeitseinsatz beim 
Bataillonsfest gedacht. Am Freitag, 2. April 
ging es über Mezzocorona, wo wir in San 
Michele all´Adige die größte Sektkellerei 
Italiens besichtigten, nach Malcesine an 
den Gardasee und bezogen unser Wo-
chenendquartier direkt am See. Nach dem 
Abendessen wurden die Gassen erkundet 
und jeder fand eine Bar oder Cantina nach 
seinem Geschmack. 

Ein strahlender Sonnentag mit feinem Pro-
gramm wurde uns am Samstag beschert. 
Nach Einkäufen am „Markt“ ging es nach 
Bardolino zum Mittagessen und zur Be-
sichtigung dieses netten Städtchens. Über 
Lazise, Peschiera und Valeggio verlief un-
sere Route zum mittelalterlichen Mühlen-
dorf „Borghetto“. Weiter ging unsere Reise 
über geschichtsträchtiges Territorium an 
Solferino vorbei zum „Torre di San Marti-

Schützenkompanie Igls-Vill

Viel geschehen im letzten Halbjahr
von Lothar Zimak und Herwig Zöttl

Aufwärmen: die Eisstockschützen im „Tie break“.
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no della Battaglia“. Das Monument erin-
nert an die Schlacht vom 24. Juni 1859 bei 
dem 135.000 Franzosen und Piemonteser 
140.000 Österreichern gegenüber stan-
den. Es gab 20.000 Verletzte, 10.000 Tote 
und 11.400 Vermisste oder Gefangene. Die 
Österreicher verloren diese Schlacht. Die 
Schrecken und Grausamkeit auf beiden 
Seiten dieses blutigen Kampfes war für 
den Genfer Henry Dunant der Anlass, das 
Rote Kreuz zu gründen.  

Auch am Sonntag stand ein geschichts-
trächtiges Ziel auf dem Programm.  Über 
Serpentinen hinauf nach Folgaria und 
weiter nach Lavarone fuhren wir zum 
„Werk Gschwent“ bzw.  „Fort Belvedere“. 

Das Werk Gschwent war eines der Werke, 
die im 1. Weltkrieg auf der Hochfläche 
der „Sieben Gemeinden“ einen Sperrrie-
gel gegen Süden bilden sollten. Es wurde 
zwar beschossen, war aber wegen seiner 
exponierten Lage infanteristisch nicht 
einnehmbar. Das Werk wird heute als Mu-
seum genutzt und befindet sich im Besitz 
der Gemeinde Lavarone. Über den Passo 
della Fricca fuhren wir anschließend wei-
ter nach Trient und nach Igls zurück. 

1. Mai 2012 Wallfahrt nach Heiligwasser
Am 1. Mai fand die traditionelle Pfarrwall-
fahrt nach Heiligwasser statt. Die dies-
jährige Beteiligung der Bevölkerung war 
überraschend groß, obwohl das Gasthaus 

„Heiligwasser“ doch seit November 2011 
geschlossen ist. Der „Heiligwasser-Peter“ 
ließ es sich trotzdem nicht nehmen, noch 
einmal die Kirche für eine würdige Mess-
feier herzurichten. 

Da zu einer richtigen Wallfahrt auch das 
„Einkehren“ gehört, haben sich die Schüt-
zen kurzfristig dazu entschlossen, die Ver-
köstigung der Wallfahrer zu übernehmen. 
Ein Dank für die tatkräftige Unterstützung 
an Maria Fankhauser, Brigitte Kalous, Astrid 
Wild, Christoph Wegscheider und Herwig 
Zöttl, die für das leibliche Wohl sorgten. 
Es bleibt zu hoffen, dass Heiligwasser von 
den neuen Pächtern bald wieder geöffnet 
wird.  

Die Ausflügler 
der Schützenkompanie: 

Gruppenfoto vor der Cantina Rotari.
 

Fotos: Herwig Zöttl

von Lydia Schwaiger

Am Beginn dieser Epoche war Tirol noch beileibe keine poli-
tische Einheit. Erst als es für die Deutschen Kaiser um circa 

1000 n. Chr. interessant wurde, den Brennerweg für die Kaiser-
krönung in Rom in sicheren Händen zu wissen, begannen sie die 
Grafschaften im Gebirge an die Bischöfe des Landes zu verleihen. 
Da diese von ihnen ernannt wurden, waren sie nämlich abhän-
giger als weltliche Grafen. Als Landesherrn trugen die Bischöfe 
von nun an den Titel „Fürstbischof“. Die Grafschaften Trient, Bozen 
und Vinschgau wurden dem Bischof von Trient übertragen, das 
Inn-, Eisack- und Pustertal fiel in den Verwaltungsbereich des Bi-
schofs von Brixen. 

Die Oberhirten übten freilich ihre Rechte nicht selbst aus, sondern 
betrauten hohe Adelige mit der weltlichen Schutzherrschaft, der 
„Vogtei“ über die Kirchen. In der Folge ritterten mehrere Grafen-
familien um Einfluss und Macht, wie zum Beispiel die Grafen von 
Eppan, von Andechs oder die Grafen von Tirol, die sich schließlich 
durchsetzten und dem Land den Namen gaben.

Als Albert III von Tirol 1253 starb, schlug die Stunde Meinhards II  
von Görz. Er war einer von Alberts Schwiegersöhnen und wird 

oft als „Schmied des Landes Tirol“ bezeichnet. Mit Erbschaften, 
Verträgen aber auch offener Gewalt verdrängte er die anderen 
Adelsgeschlechter und schuf ein geschlossenes Staatsgebilde. 
Als einer der modernsten Herrscher des damaligen Europa führte 
er die schriftliche Verwaltung der Finanzen und  des landesfürst-
lichen Besitzes ein. Geldflüsse wurden in „Raitbüchern“ (=Abrech-
nungsbücher) festgehalten, das große „Urbar“ hielt Besitzverhält-
nisse fest. Urbarämter zogen Steuern und Abgaben ein. Meinhard 
förderte auch das aufstrebende Bürgertum und verbesserte die 
Rechtsstellung der Bauern. 1273 gründete er das Kloster Stams, 
das bald zur Begräbnisstätte der Tiroler Landesfürsten avancierte.

Aber schon 40 Jahre nach dem Tod Meinhards II im Jahre 1295 
starb mit seinem Sohn Heinrich die Tiroler Linie des Hauses Görz 
im Mannesstamme aus. Als 1335 das Land Tirol an Meinhards En-
kelin Margarethe Maultasch fiel, brachen Auseinandersetzungen 
zwischen den Luxemburgern, Wittelsbachern und Habsburgern 
aus. Sie alle glaubten, durch Heirat Ansprüche am Land Tirol er-
worben zu haben. Als schließlich 1363 Margarethes einziger Sohn 
Meinhard III starb, trat sie das Land mit Zustimmung der Stände 
an Herzog Rudolf von Österreich ab. Damit verlor Tirol seine staat-
liche Souveränität.  

Ergänzende Information zum Artikel „Straßennamen“  Tirol im Mittelalter
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Fr 29
Problemstoffsammlung, Parkplatz, 15:30 - 17:15 Uhr

Platzkonzert, 20.30 Uhr, Alter Schulgarten

Sa 30 Sommernachtsfest der Krampusgruppe, 19.30 Uhr, Alter Schulgarten

Ju
li

So 1
Frühschoppen, Krampusgruppe mit den „Tiroler Kracher“, 11.00 Uhr

Familienmesse mit anschließender Agape, Kath. Fam.-Verband, 19Uhr

Kirchenkonzert, 20.30 Uhr

Mo 2

Di 3

Mi 4 Tiroler Abend, 20.30 Uhr, Alter Schulgarten

Do 5 Orgelkonzert, 20.30 Uhr

Fr 6
VS Igls: Abschlussgottesdienst und Zeugnisverteilung 8-10 Uhr

Platzkonzert, 20.30 Uhr, Alter Schulgarten

Sa 7 Ferienbeginn

So 8 Kirchenkonzert, 20.30 Uhr

Mo 9

Di 10

Mi 11 Tiroler Abend, 20.30 Uhr, Alter Schulgarten

Do 12 Orgelkonzert, 20.30 Uhr

Fr 13 Platzkonzert, 20.30 Uhr, Alter Schulgarten

Sa 14 Bürgertreff mit Bauernmarkt am Kirchplatzl 10-15 Uhr

So 15 Kirchenkonzert, 20.30 Uhr

Mo 16

Di 17

Mi 18 Tiroler Abend, 20.30 Uhr, Alter Schulgarten

Do 19 Orgelkonzert, 20.30 Uhr

Fr 20 Platzkonzert, 20.30 Uhr, Alter Schulgarten

Sa 21

So 22
New Orleans „Farewell Party“ im congresspark igls

Kirchenkonzert, 20.30 Uhr

Mo 23

Di 24

Mi 25 Tiroler Abend, 20.30 Uhr, Alter Schulgarten

Do 26 Orgelkonzert, 20.30 Uhr

Fr 27 Platzkonzert, 20.30 Uhr, Alter Schulgarten

Sa 28

So 29 Kirchenkonzert, 20.30 Uhr

Mo 30

Di 31

Au
gu

st

Mi 1 Tiroler Abend, 20.30 Uhr, Alter Schulgarten

Do 2 Orgelkonzert, 20.30 Uhr

Fr 3 Platzkonzert, 20.30 Uhr, Alter Schulgarten

Sa 4

So 5 Kirchenkonzert, 20.30 Uhr

Mo 6

Di 7

Mi 8 Tiroler Abend, 20.30 Uhr, Alter Schulgarten

Do 9 Orgelkonzert, 20.30 Uhr

Fr 10 Platzkonzert, 20.30 Uhr, Alter Schulgarten

Au
gu

st

Sa 11 Bürgertreff mit Bauernmarkt am Kirchplatzl 10-15 Uhr

So 12 Kirchenkonzert, 20.30 Uhr

Mo 13
Di 14

51. Int. Gäste- 

Tennisturnier, 

TC Parkclub Igls

Mi 15
Maria Himmelfahrt
Tiroler Abend, 20.30 Uhr, AS

Do 16 Orgelkonzert, 20.30 Uhr

Fr 17 Platzkonzert, 20.30 Uhr, Alter Schulgarten

Sa 18
So 19 Kirchenkonzert, 20.30 Uhr

Mo 20
Di 21
Mi 22 Tiroler Abend, 20.30 Uhr, Alter Schulgarten

Do 23 Orgelkonzert, 20.30 Uhr

Fr 24 Platzkonzert, 20.30 Uhr, Alter Schulgarten

Sa 25
So 26 Kirchenkonzert, 20.30 Uhr

Mo 27
Di 28
Mi 29 Tiroler Abend, 20.30 Uhr, Alter Schulgarten

Do 30 Orgelkonzert, 20.30 Uhr

Fr 31

Se
pt

em
be

r

Sa 1

So 2
Ägidiprozession 8.30 Uhr, Frühschoppenkonzert 11 Uhr, Alter Schulgarten
Kirchenkonzert, 20.30 Uhr

Mo 3 Redaktionschluss „Der Igel“ Ausgabe 22

Di 4
Mi 5
Do 6 Orgelkonzert, 20.30 Uhr

Fr 7

Sa 8
Bürgertreff mit Bauernmarkt am Kirchplatzl 10-15 Uhr

Igler und Viller Motorradausflug

So 9
Familienfest 10.15 Uhr, Frühschoppenkonzert 11 Uhr, Alter Schulgarten
Kirchenkonzert, 20.30 Uhr

Mo 10 Schulbeginn

Di 11
Mi 12
Do 13
Fr 14
Sa 15
So 16 Kirchenkonzert, 20.30 Uhr

Mo 17
Di 18
Mi 19
Do 20
Fr 21
Sa 22
So 23
Mo 24
Di 25
Mi 26
Do 27 Erscheinungstermin „Der Igel“ Ausgabe 22
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Au
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Sa 11 Bürgertreff mit Bauernmarkt am Kirchplatzl 10-15 Uhr

So 12 Kirchenkonzert, 20.30 Uhr

Mo 13
Di 14

51. Int. Gäste- 

Tennisturnier, 

TC Parkclub Igls

Mi 15
Maria Himmelfahrt
Tiroler Abend, 20.30 Uhr, AS

Do 16 Orgelkonzert, 20.30 Uhr

Fr 17 Platzkonzert, 20.30 Uhr, Alter Schulgarten

Sa 18
So 19 Kirchenkonzert, 20.30 Uhr

Mo 20
Di 21
Mi 22 Tiroler Abend, 20.30 Uhr, Alter Schulgarten

Do 23 Orgelkonzert, 20.30 Uhr

Fr 24 Platzkonzert, 20.30 Uhr, Alter Schulgarten

Sa 25
So 26 Kirchenkonzert, 20.30 Uhr

Mo 27
Di 28
Mi 29 Tiroler Abend, 20.30 Uhr, Alter Schulgarten

Do 30 Orgelkonzert, 20.30 Uhr

Fr 31

Se
pt

em
be

r

Sa 1

So 2
Ägidiprozession 8.30 Uhr, Frühschoppenkonzert 11 Uhr, Alter Schulgarten
Kirchenkonzert, 20.30 Uhr

Mo 3 Redaktionschluss „Der Igel“ Ausgabe 22

Di 4
Mi 5
Do 6 Orgelkonzert, 20.30 Uhr

Fr 7

Sa 8
Bürgertreff mit Bauernmarkt am Kirchplatzl 10-15 Uhr

Igler und Viller Motorradausflug

So 9
Familienfest 10.15 Uhr, Frühschoppenkonzert 11 Uhr, Alter Schulgarten
Kirchenkonzert, 20.30 Uhr

Mo 10 Schulbeginn

Di 11
Mi 12
Do 13
Fr 14
Sa 15
So 16 Kirchenkonzert, 20.30 Uhr

Mo 17
Di 18
Mi 19
Do 20
Fr 21
Sa 22
So 23
Mo 24
Di 25
Mi 26
Do 27 Erscheinungstermin „Der Igel“ Ausgabe 22

Spenden bis 12. Juni 2012 in der Reihenfolge des Einlangens der Spenden

Wir danken folgenden Spendern 
für die Unterstützung des „Igel“

Die Arbeitsgemeinschaft zur 
Förderung der Information 
und Kommunikation in Igls 
ist nicht auf Gewinn ausge-
richtet. 

Wir arbeiten ehrenamtlich 
an der Herausgabe des  „Igel“ 
und freuen uns, wenn Sie die 
weitere Herausgabe der Stadt-
teilzeitung unterstützen. 

Für Ihre Spende auf unser 
Konto Nr. 1.047.315 
Raiffeisen-Landesbank 
Tirol AG, Bankstelle Igls
BLZ 36000 
bedanken wir uns 
sehr herzlich. 

Als kleines Dankeschön er-
lauben wir uns, Sie als Spen-
der in der jeweils nächsten 
Ausgabe des  „Igel“ auf dieser 
Seite namentlich anzufüh-
ren. Wir bitten um Verständ-
nis, dass wir Titel und genaue 
Namensbezeichnungen nur 
abdrucken können, wenn 
diese auf der Überweisung 
leserlich angeführt sind!

Danke allen anonymen 
Spendern!

 HINwEIS

Alle Ausgaben gibt es auch als online-Zeitung und als 
pdf-download im Archiv auf unserer Homepage:  
  www. der-igel.info 
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Bernhard Wegscheider
Ilse Röpling
Waltraud Nicklas-Eschenauer
Mag. Margit Speiser
Schutzhaus Patscherkofel 
 Thomas und Markus Weber
Univ.Prof. Dr. Gunnar Kroesen
Gertraud Ludwig
Lore und Diethelm Fitz
Otto Czvitkovits
Bernhard & Verena Kremser
Erhard Schmid
Mag. Gerhild Haßlacher
Fam. Rudigier-Korinek
Hans Zimmermann
Ben van Schaik
Gertrud Ruetz
Dr. Josef Thaler
HR Dr. Erwin Trawöger
Tilly Kittler
Trude Gostner
Emma Papousek
Inge Steinke
Werner Holzer
Dr. Margit Pomaroli
Johanna Walter
Evi und Horst Martini
Gerlinde Oran
Brigitte Seyrl
Julianna und Csoersz Lajosne
Ing. Heinz Schösser
Eheleute Gsching
Dr. Godehard Kipp
Ing. Ewald und Klaudia Dworschak
Karin u. Stephan Hofinger

Dr. Ludwig und Barbara Pittl
Blanka Korinek
Dkfm. Mag. Horst Schwarz
Edith Wilhelm
Dagmar Adams
Univ.-Prof. Dr. Gernot Patzelt 
 und Dr. Ilse Patzelt
Dr. Georg Wick
Dr. Sigrun Margreiter
Christine und Hermann Kastner
Georg und Martina Astenwald
Annedore Henrich
Monika Kreiner
Dipl.-Ing. Gunter Woschnak
Franz und Anna Rofner
Josef Köck
Katharina und Alexander Mayer-Rieckh
Dr. Heinz Knoflach, LL.M.
Helena Deppisch
Claudia Kölblinger
Werner und Rumjana Gasser
Anni Profanter
Helga und Dr. Michael Horak
Bettina Reichert-Facilides
Monika Kornberger
Hermine Jordan
Dr. Andrea Kerschbaumer
KR Loni Mussmann
Ing. Walter und Inge Rainer
Dr. Gerhard und Dr. Ursula Biedermann
Thomas Moyle
Fam. Ditting
Albert Astenwald
Dr. Hanno Radl
Mag. Claudia Zimmeter

Madeleine Baittrok
Edith Bubek
Rosa Taschler
Erwin Hauser
Dr. Gerhard Scholz
Dr. Ingeborg Pascal
Dr. Rudi und Christine Bair
KR Otto Plattner
Waltraud Mangge
Mag. Michael Mayr
Emma Nussbaum
Konditorei - Cafe Herbert Haid
Wolfgang Nicklas
KR Anna Weber
 und anonyme Spender

Kontakte aus dieser Ausgabe
Unterausschuss Igls
Vorsitzender Mag. Klaus Defner, 
0512/377 011,  klaus@defner.net

Igls aktiv-Freunde des Igler Dorflebens
Bürgertreff mit Bauernmarkt
Obmann Herwig Zöttl, 0676/844 311 400, 
aktiv@igls-tirol.at, www.igls-tirol.at

Verein Kindersommer Igls 
Obmann Bernhard Schösser, 
0699/1370 32 50, www.kindersommer.info

Jugenzentrum „Die BOX“
office.juzeigls@vereinjugendhilfe.at, 
0664/88430696

Familienfest 
Monika Kipp, monika.kipp@snorre.com

Mini-Lager
Astrid Flir, 0664/413 83 48
Uschi Angerer, 0699/101 93 726

Schützengilde Igls/Vill
Obmann Franz Wachter, 0512/3749002
gilde.igls-vill@a1.net, www.tlsb.at/sg-igls

Musikkapelle Igls-Vill
Obmann Hans Eisendle, 0664/230 34 38
Schriftf. Dominik Zeillinger 0664 /44 88 939

Schützenkompanie Igls-Vill
Obmann Lothar Zimak, 
Tel.: 0512/37 97 93, 
zimak@tirol.com, www.skiv.at

Pfarre Igls
Pfarrer Magnus Roth OPraem, 
Diakon Harald Früchtl
0512/377 394, 
pfarre-igls@stift-wilten.at

Katholischer Familienverband
Zweigstelle Igls-Vill, 
Ursula Jennewein
ursula.jennewein@aon.at

Krampusgruppe Igls-Vill
Obmann Josef Pittl , 0664/102 64 77

Igler und Viller Motorradausflug
Dipl.-Vw. Dr. Günter Ahrer, 
Tel: 0650/34 59 720
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Zugestellt durch Österreichische Post.
Enthält amtliche Mitteilungen. 

An alle Igler Haushalte. 

www. der-igel.info
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LIVINGIGLS
W O H N P R O J E K T

1 und 2 Zimmer Wohnungen mit Balkon 
auf Wunsch mit Mietmanagement
3 Zimmer-Maisonettwohnungen mit Westterrassen
2 Penthousewohnungen mit Dachgarten
Tiefgaragen
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INVESTIEREN 
IN EDLE 
WERTE

 Verkauf   
Knollseisen Immobilien | Museumstraße 1 | 6020 Innsbruck | 0676.52 44 353
sachverstaendiger@chello.at
www.knollseisen.at
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